
 
 

Dienstag, 1. September 2026 — י״ט אלול תשפ״ו 
Nizawim / Wajelech — Dritte Alija  

 

יךָ  ה עַל־אֹיְבֶ֥יךָ וְעַל־שֹׂנְאֶ֖ לֶּ ל־הָאָל֖וֹת הָאֵ֑ ת כָּ יךָ אֵ֥ וְנָתַן֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔
 ֥  ר רְדָפֽוּךָ׃אֲשֶׁ

30:7  

Und der Ewige, dein G-tt, legt alle diese Flüche 
auf deine Feinde und auf deine Hasser, die dich 
verfolgen.  

 

deine Feinde … deine Hasser  
Feinde – die dich offen attackieren; Hasser – die dich im Herzen 
hassen. [Seforno]  

legt alle diese Flüche auf deine Feinde und auf deine 
Hasser, und du wirst Vergeltung üben dafür, dass sie dich 
verfolgt haben. [Bechor Schor]  

 

ל־מִצְו ֹ יתָ֙ אֶת־כָּ ק֣וֹל יְהוָ֑ה וְעָשִׂ֙ ֖ בְּ מַעְתָּ וּב וְשָׁ ה תָשׁ֔ ֣ ֛ר וְאַתָּ יו אֲשֶׁ תָ֔
ךָ֖ הַיּֽ  י מְצַוְּ  וֹם׃אָנֹכִ֥
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Du kehrst zurück zu G-tt und gehorchst der 
Stimme des Ewigen und übst alle Seine Gebote 
aus, die ich dir heute befehle.  

 

Du kehrst zurück  
 du kehrst zurück“. Es steht doch schon in Vers 2„ וְאַתָּה תָשׁוּב
 und du kehrst um zu dem Ewigen, deinem„ וְשַׁבְתָּ עַד ה׳ אֱ�הֶי�
G-tt“?  

Hier bedeutet das Wort תָשׁוּב „ruhen“, so wie wir bei 
Jeschahaju (30:15) sehen בְּשׁוּבָה וָנַחַת „in Ruhe“. וְאַתָּה תָשׁוּב  
„Du wirst ruhen“, weil das Ende allen Exils gekommen ist. 
[Seforno]  

Du kehrst zurück  
Drei Mal wird in diesen Versen Teschuwa angesprochen, und 
jeweils mit einer anderen inhaltlichen Ausrichtung:  

 Vers 2 �וְשַׁבְתָּ עַד ה׳ אֱ�הֶי „und du kehrst um zu dem Ewigen, 
deinem G-tt“ steht für die Umkehr durch das ernsthafte 
Torahlernen, dem Anfang aller Teschuwa.  

 Vers 6 אֱ�הֶי� אֶת לְבָבְ�’ וּמָל ה  „der Ewige beschneidet dein 
Herz“ ist die Teschuwa für Verbote (מִצְווֹת לאֹ תַעֲשֶׂה), die der 
Mensch übertreten hat.  

 Dieser Vers, Vers 8 וְאַתָּה תָשׁוּב „Du kehrst zurück“ ist die 
Teschuwa für Gebote (מִצְווֹת עֲשֵׂה), wie es weiter im Vers heißt 
„… und ausüben alle Seine Gebote“. [Or haChaim]  

 

  



י  י בִטְנְךָ֜ וּבִפְרִ֧ פְרִ֨ ךָ בִּ ה יָדֶ֗ ֣ ל׀ מַעֲשֵׂ כֹ֣ יךָ בְּ ה אֱלהֶֹ֜ ירְךָ֩ יְהוָ֨ וְהוֹתִֽ
י׀ יָשׁ֣  ֣ י אַדְמָתְךָ֖ לְטוֹבָ֑ה כִּ ךָ֛ וּבִפְרִ֥ וּשׂ עָלֶי֙ךָ֙ בְהֶמְתְּ ה לָשׂ֤ וּב יְהוָ֗

יךָ׃ שׂ עַל־אֲבֹתֶֽ ֖ ר־שָׂ אֲשֶׁ  לְט֔וֹב כַּ
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Und der Ewige, dein G-tt, gibt Überfluss in allem 
Werk deiner Hände, in der Frucht deines Körpers 
und in der Frucht deines Viehs und in der Frucht 
deines Erdbodens zum Guten. Denn der Ewige 
freut sich wieder über dich zum Guten, so wie Er 
sich gefreut hat über deine Väter.  

 

gibt Überfluss  
Das Wort �ְוְהוֹתִיר bedeutet „hinzufügen“. [Saadia Gaon]  

Das Wort �ְוְהוֹתִיר kommt vom Begriff שִׁיּוּר „übriglassen“: auf 
deine Feinde werden all die Flüche kommen, und dich wird der 
Ewige verschonen. [Ibn Esra]  

Das Wort �ְוְהוֹתִיר bedeutet: größeren Erfolg als je zuvor wird dir 
der Ewige geben. [Seforno]  

Frucht deines Körpers: deine Kinder. [Ibn Esra zu Ber. 15:4]  

Denn der Ewige  
Dieses כִּי bedeutet „weil“, „denn“. [Rabbenu Meyuchas]  

So wie im nächsten Vers bedeutet dieses כִּי „wenn“: כִּי תִשְׁמַע 
„wenn du gehorchst“, כִּי תָשׁוּב „und wenn du zurückkehrst“ zum 
Erwigen – die Erlösung ( לָשׂוּשׂ עָלֶי� לְטוֹב ׳כִּי יָשׁוּב ה , „der Ewige 
freut sich wieder über dich zum Guten“) ist abhängig von der 
Erfülllung der Mizwot (כִּי תִשְׁמַע) und der Umkehr zu G-tt mit 
ganzem Herzen ( בְּכָל לְבָבְ� גו׳כִּי תָשׁוּב  ). [Chiskuni, Seforno]  

deine Väter: eure Väter, die in dieses Land gekommen sind. 
[Ibn Esra] 

 

 

  



ר מִצְו ֹ מֹ֤ יךָ לִשְׁ קוֹל֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ ע בְּ מַ֗ י תִשְׁ ֣ ה כִּ תוּבָ֕ יו הַכְּ תָ֔ תָיו֙ וְחֻקֹּ
כָל־לְבָבְךָ֖ וּבְכָל־ יךָ בְּ י תָשׁוּב֙ אֶל־יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ ֤ ה֑ כִּ ה הַזֶּ פֶר הַתּוֹרָ֖ סֵ֥ בְּ

ךָ׃ ֽ  נַפְשֶׁ
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Denn du gehorchst der Stimme des Ewigen, 
deines G-ttes, zu beachten Seine Gebote und 
Seine Anordnungen, die niedergeschrieben sind 
in diesem Buch der Torah. Denn du kehrst zurück 
zu dem Ewigen, deinem G-tt, mit deinem ganzen 
Herzen und mit deiner ganzen Seele.  

 

Denn du gehorchst der Stimme des Ewigen  
Dieses כִּי bedeutet „weil“, „denn“. [Rabbenu Meyuchas]  

Dieses כִּי bedeutet „wenn“. [Chiskuni]  

zu beachten Seine Gebote … mit deinem ganzen Herzen: 
die Beachtung und Ausführung der Mizwot erfordert 
„mit deinem ganzen Herzen“. [Ibn Esra]  

Denn du gehorchst der Stimme des Ewigen  
Auf den Vers אֱ�הֶי�ה׳  בְּקוֹל תִשְׁמַע כִּי  „denn du gehorchst  
der Stimme des Ewigen“ folgt der Vers הַזּאֹת הַמִּצְוָה כִּי   
„denn dieses Gebot …“, um uns zu lehren: Das Gebot der 
Teschuwa wiegt alle anderen Mizwot auf. [Baal haTurim]  

 

 

 

  



ךָ֔  א־נִפְלֵ֥את הִוא֙ מִמְּ וֹם לֹֽ ךָ֖ הַיּ֑ י מְצַוְּ ֛ר אָנֹכִ֥ את אֲשֶׁ צְוָ֣ה הַזֹּ֔ י הַמִּ כִּ֚
וא׃ ה הִֽ א רְחֹקָ֖  וְלֹ֥

30:11  

Denn dieses Gebot, das ich dir heute befehle, ist 
dir nicht verborgen und ist nicht fern,  

 

Denn dieses Gebot  
„Dieses Gebot“: das Torahlernen. [Eruwin 55a]  

„Dieses Gebot“: alle Mizwot der Torah. [Rabbenu Bechaje]  

„Dieses Gebot“: die Mizwa von Teschuwa, wie in den Versen 
zuvor angesprochen: (Vers 1) �ֶוַהֲשֵׁבֹתָ אֶל לְבָב „du führst es dir zu 
Herzen“, (Vers 2) אֱ�הֶי� ׳וְשַׁבְתָּ עַד ה  „du kehrst zurück zum 
Ewigen, deinem G-tt“. Damit ist das g-ttliche Versprechen 
ausgedrückt, dass es so geschehen wird. Darauf bezogen sagt 
Mosche (Vers 4) אִם יִהְיֶה נִדַּחֲ� בִּקְצֵה הַשָּׁמָיִם „Wenn deine 
Verstoßenen sind am Ende des Himmels“ und du dich unter der 
Herrschaft der Völker findest, kannst du zum Ewigen umkehren 
und all das erfüllen, was ich dir heute auftrage, denn 
„nicht verborgen“ und „nicht fern“ ist es dir, sondern 
(Vers 14) �לַעֲשׂתֹוֹ גו׳ הַדָּבָר מְאֹד קָרוֹב אֵלֶי  „sehr nahe ist dir die 
Sache … sie zu tun“ zu jeder Zeit und an jedem Ort. [Ramban]  

nicht verborgen  
 ist dir nicht verborgen“. Wie im Vers„ לאֹ נִפְלֵאת הִוא מִמְּ�
(Dew. 17:8) כִּי יִפָּלֵא, wo von Targum Onkelos übersetzt wird  
 .“wenn [dir ein Rechtsspruch] verborgen sein sollte„ אֲרֵי יִתִּכְסֵי
Und wie im Vers (Echa 1:9) וַתֵּרֶד פְּלָאִים „sie sank ins Dunkel“,  
sie sank in Verborgenheit. „Bedeckt“, „verborgen“, wie im Vers 
(Ijow 40:13) חֲבֹשׁ בַּטָּמוּן „hülle in Verborgenheit“. [Raschi]  

nicht verborgen … und nicht fern  
 ist dir nicht verborgen“, das ist das„ לאֹ נִפְלֵאת הִוא מִמְּ�
Verstehen der Torah.  

 und ist nicht fern“, das ist die Erfüllung der„ וְלאֹ רְחֹקָה הִוא
Mizwot. [Or haChaim, Kli Jakar]  

und nicht fern  
 und nicht fern“ ist die Torah, dass es dir verwehrt„ וְלאֹ רְחֹקָה הִוא
wäre, sie zu erfüllen. [Rabbenu Bechaje]  

 

 

 

  



נוּ  הָ לָּ֔ חֶ֣ יְמָה֙ וְיִקָּ מַ֙ ָ נוּ הַשּׁ ֤ י יַעֲלֶה־לָּ ר מִ֣ וא לֵאמֹ֗ יִם הִ֑ מַ֖ ָ א בַשּׁ לֹ֥
ה׃ נָּ ֽ הּ וְנַעֲשֶׂ נוּ אֹתָ֖ מִעֵ֥  וְיַשְׁ
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nicht im Himmel ist es, um sagen zu müssen: 
Wer steigt für uns in den Himmel und holt es uns 
und lässt es uns hören, damit wir es tun.  

 

nicht im Himmel ist es  
Denn wenn es im Himmel wäre, müsstest du hinaufsteigen und 
dort lernen (Eruwin 55a). [Raschi]  

nicht im Himmel ist es  
Es gibt keine echte Torah bei denen, die sich arrogant erheben 
über die Mitmenschen wie der Himmel über die Erde. 
[Eruwin 55a]  

Die Weisen sagten:  
תָּה מוֹצֵא שָׁם אַ  – שֶׁל הַקָּדוֹשׁ־בָּרוּ�־הוּא, בְּכָל מָקוֹם שֶׁאַתָּה מוֹצֵא גְּדֻלָּתוֹ

 . עַנְוְתָנוּתוֹ
 „Wo du die Größe des Ewigen findest, dort findest du 
Seine Bescheidenheit“ (Megilla 31a). Es bedeutet auch:  
Wenn du jemanden siehst, der „Größe“ גְּדוּלָּה besitzt – 
besonders viel Torah oder außergewöhnlichen Reichtum, und 
du wissen möchtest, woher diese „Größe“ kommt, ob sie  
 ,עַנְוְתָנוּתוֹ des Ewigen“ ist, dann überprüfe„ שֶׁל הַקָּדוֹשׁ־בָּרוּ�־הוּא
ob dieser Mensch demütig ist. Das ist der Herkunftsnachweis für 
„die Größe“. [Rabbi Israel von Modzitz]  

 

א־מֵעֵ֥בֶר  הָ וְלֹֽ חֶ֣ ם֙ וְיִקָּ נוּ אֶל־עֵ֤בֶר הַיָּ י יַעֲבָר־לָ֜ ר מִ֣ וא לֵאמֹ֗ ם֖ הִ֑ לַיָּ
ה׃ נָּ ֽ הּ וְנַעֲשֶׂ נוּ אֹתָ֖ מִעֵ֥ נוּ וְיַשְׁ  לָּ֔
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Und nicht jenseits des Meeres ist das Gebot, um 
sagen zu müssen: Wer zieht für uns über das 
Meer und holt es uns und lässt es uns hören, 
damit wir es ausüben.  

 

nicht jenseits des Meeres  
„Nicht jenseits des Meeres“ ist die Erklärung und Fortsetzung 
von „ist nicht fern“ (Vers 11). [Ibn Esra]  

Das wendet sich an das Volk Israel in den verschiedenen 
Ländern der Erde, damit sie nicht sagen, die Torah und seine 
Mizwot seien nur im Land Israel zu erfüllen.  
[R. Jonathan Eibeschütz]  

 

 

 

  



לְבָבְךָ֖ לַעֲשֹׂתֽוֹ׃ יךָ וּבִֽ פִ֥ ד בְּ בָ֖ר מְאֹ֑ י־קָר֥וֹב אֵלֶי֛ךָ הַדָּ ֽ   14 כִּ

Sondern sehr nahe ist dir die Sache in deinem 
Mund und in deinem Herzen, um sie zu tun.  

 

Sondern  
Das Wort כִּי hat hier die Bedeutung „sondern“.  
[Saadia Gaon, Raschbam]  

Sondern sehr nahe ist dir  
Die Torah wurde euch schriftlich und mündlich gegeben. 
[Raschi]  

„Sehr nahe“ bezieht sich dabei auf die Schriftliche Torah  
 die den Augen sichtbar ist. „In deinem Mund ,(תּוֹרָה שֶׁבִּכְתָב)
und in deinem Herzen“ bezieht sich auf die Mündliche Torah  
 denn sie wird im Gedächtnis des Herzens ,(תּוֹרָה שֶׁבְּעַל פֶּה)
bewahrt, wenn der Mensch sie auswendig lernt. 
[Minchat Jehuda]  

Sondern sehr nahe ist dir  
Rabbi Jehoschua ben Chanania sagte: Einst befand ich mich auf 
der Reise, und als ich einen Jungen an einer Wegkreuzung 
sitzen sah, fragte ich ihn, welcher Weg in die Stadt 
(Jeruschalaim) führe. Er sagte: „Ein Weg ist kurz aber lang, der 
andere ist lang aber kurz.“ Ich ging den kurzen Weg. Ich hatte 
schon fast die Stadt erreicht, da standen mir unüberwindbare 
Hindernisse entgegen. Ich kehrte um und sagte zu ihm: „Mein 
Sohn, sagtest du mir nicht, dieser Weg sei kurz?“ Da erwiderte 
er: „Ich sagte: kurz  aber  lang.“ [Eruwin 53b]  

Sondern sehr nahe ist dir  
Wo ist die Torah euch nahe? Im Bet Midrasch! „In deinem 
Mund“, öffne den Mund, um die Worte der Torah 
auszusprechen, „und in deinem Herzen“, denke über das 
Gelernte im Herzen nach. [Targum Jonathan]  

Sondern sehr nahe ist dir  
Wann ist die Torah dir nahe? Wenn du die Worte der Torah 
ständig „in deinem Mund“ aussprichst und darüber 
„in deinem Herzen“ nachdenkst, dann sind dir die Mizwot sehr 
nahe „um sie zu tun“. [Eruwin 54a]  

um sie zu tun: denn die vorrangige Aufgabe des Menschen ist 
es, die Gebote praktisch auszuführen. [Ralbag]  

in deinem Mund und in deinem Herzen, um sie zu tun  
Echtes Torahlernen „in deinem Mund“ ist vereint mit dem 
Entschluss ֹבִלְבָבְ� לַעֲשׂתֹו, „in deinem Herzen ist, sie zu tun“ – 
dass man das Gelernte auch im eigenen Leben ausführen wird. 
[Meschech Chochma]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

19. Tag  
Kap. 90 ― Ende 96  

  לחודש ט”י יום
  ו”סוף פרק צ ―’ פרק צ

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Zusätzlich zu den Täglichen Tehillim,  
eine besondere Segula für den Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  

19. Elul  

Kap. 55 ― Ende 57  

  אלול ט”י
  סוף פרק נז ― פרק נה

 
 

  

http://tehilim.co/
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